
Erich Zenger Eın Gott der Rache? Feindpsalmen verstehen Biblische
Bücher Band I he VO Christoph Dohmen und Thomas Södıng Herder
Freiburg 1994 1: Seıten

In diesem Buch rollt Erich Zenger CIM oft den Teppich gekehrtes
Thema auf die Gewalt der Heılıgen Schriuft Bereıts Anfang des
Bandes wiıderlegt das Vorurteil der das angeblich ausschliefßlich
„milde Neue Testament VO der Negativfolie des „gewaltvollen Ersten
TLestaments abheben 311 Zenger ach da{ß Strenge und Santtmut
sowohl der hebräischen WI1C auch der griechischen Bibel vorhanden
sınd Eılınerseılts schreıt der Psalmbeter (50Otf der Vergeltung,
dererse1lts ßt sıch (5Oft als „gnädig und barmherzig, geduldıg und VO

oroßer (5ute erkennen Di1e gleiche Ambivalenz 1ST auch den Predigten
Jesu vorhanden, CIHE Abwechslung VO Härte und Santtmut
ach Zenger biıeten dl€ Feindpsalmen „weder CIHE dogmatische (5OtteSs-
lehre och G1E Kurzfassung biblischer Ethik Es sınd poetische Gebete,
die den Tätern der Gewalt Spiegel vorhalten Und A Ssind Gebete
die den Opfern der Gewalt iındem SC iıhnen den Schrei ach Gerechtig-
elıt und ach dem (35 der Ahndung den und geben helfen können

iıhrer Menschenwürde testzuhalten und betenden Protest die
gottwidrıige Gewalt die ngst VOT den Feinden und den Feindbildern DE
zwaltlos auszuhalten Di1e den Psalmen angelegte Übertragung der Ver-
geltung auf C251 impliziert den Verzicht auf CISCIIC Vergeltung <qq Der Au-
EOT. analysıert die SOgeNANNLEN Feindpsalmen aufgrund VO tiefen-
psychologischen Erkenntnissen und der Theodizee, der Rechttfertigung

gerechten (sottes angesichts ungerechten Welt Aus den tieten
Schichten der Seele unschuldig und ohnmächtig Leidenden hervor-
brechend bringen die Psalmverse dem Leser der Hörer das ggress1-
onspotential des anderen UN SC11I1 CIZDENCS A41lS5 Licht Der Psalmbeter steht
VOTLT der durch den Frevler ZErTSIOFTFIEN göttlichen Gerechtigkeıit und schreit

(SOtt für die Wiıederherstellung der yöttlichen Ordnung Es geht dem
Beter eigentlich nıcht CLH4C persönliche Rache den UÜbeltätern, SO11-

ern die Frage ach (5Oött angesichts des erlebten Unrechts Er hat das
Bedürfnis, erkennen, da{ß das bel L1UTI vorübergehend 1ST und da{ß
letztlich (50ft ber das BOse SICSCHI wiırd A WO alles (zOft spricht
sprechen d1€ Beterinnen und Beter alles (3Ott Zenger stellt
These aufgrund der Auseinandersetzung MI1 den AUS dem Stundengebet
herausgeschnıittenen Psalmen und Psalmteilen dar Er den Cr
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ligen Psalm einzeln und 1mM Ontext des Buches der Psalmen.
Dem Vernichtungswunsch Babel 1mM Psalm F3 oll I11all den auch
für dıie Feinde Israels geäußerten Friedenswunsch 1mM Psalm n..
stellen. In solch eıner Gegenüberstellung An I1a  . erkennen, da{fß
„Feindpsalmen“ eigentlich e1in Schrei ach Gerechtigkeıt in Zeıiten des
Bedrängnisses sınd Der Psalm FA wiırd iın der christlichen Kırche oft als
Gewaltpsalm verstanden. Dabej geht CS gerade 1in ıhm eıne Ohn-
machtssituation Da excellence und ein AaUuS$ den Tieten hervorbrechen-
des Verlangen ach yöttlicher Ordnung. „Tochter Babel du Gewalttätigeligen Psalm einzeln und im Kontext des gesamten Buches der Psalmen.  Dem Vernichtungswunsch gegen Babel im Psalm 137 soll man den auch  für die Feinde Israels geäußerten Friedenswunsch ım Psalm 87 entgegen-  stellen. In solch einer Gegenüberstellung kann man erkennen, daß  „Feindpsalmen“ eigentlich ein Schrei nach Gerechtigkeit in Zeiten des  Bedrängnisses sind. Der Psalm 137 wird in der christlichen Kirche oft als  Gewaltpsalm verstanden. Dabei geht es gerade in ihm um eine Ohn-  machtssituation par excellence und um ein aus den Tiefen hervorbrechen-  des Verlangen nach göttlicher Ordnung. „Tochter Babel du Gewalttätige  ... / Selig, wer ergreift und zerschmettert / deine Kinder am Felsgestein“  Diese Verse sind keine Anstiftung zum Kindermord, sondern ein poe-  tisch-bildhafter Ausdruck des Wunsches, der Ungerechtigkeit ein Ende  zu setzen. Die Psalmen für das Stundengebet zu verstümmeln, ist theolo-  gische und poetische Barbarei.  Die traditionelle liturgische Sprache des christlichen Gebets hat „in  Auschwitz ihre Unschuld verloren“, schreibt Zenger am Schluß seines  Buches. Mit anderen Worten kann man sagen: Die Situation des ohn-  mächtig Leidenden, der nach Gott schreit, ist ın der Gottesfinsternis der  Vernichtungslager am greifbarsten. Auch die Psalmen muß man im Sinne  einer Theologie nach Auschwitz deuten.  Monika Beck  Der jüdische Kalender 1996/97 (5757). 14. Jahrgang. Ölbaum-Verlag,  Augsburg, Buchkalender.  Dieser jüdische Kalender ist ein wichtiger Begleiter durch das Jahr. Er be-  ginnt mit dem zweitägigen jüdischen Neujahrsfest Rosch ha Schana  (wörtlich: „Haupt des Jahres“) 5757, das in diesem Jahr (1996) auf den  14. September fällt. Er ist ein ergiebiges Jahrbuch voller Ernsthaftigkeit  und Witz für alle politisch und kulturell interessierten Menschen — für  Nichtjuden ebenso wie für Juden. Er kommentiert aktuelle Geschehnisse,  berichtet über historische Ereignisse und Zusammenhänge und ist voller  interessanter Literaturauszüge und Zitate, hat die wichtigen Gedenktage  verzeichnet und bringt viele wertvolle Hinweise.  bl  FrRu NF 4/1996  301Selo, Wer ergreift und zerschmettert deine Kınder Felsgestein“
Diese Verse sınd keine Anstiftung vA} Kindermord, sondern eın POC-
tisch-bildhafter Ausdruck des Wunsches, der Ungerechtigkeıit ein Ende

setzen. Di1e Psalmen für das Stundengebet verstümmeln, 1St theolo-
gische und poetische Barbarel.
Dıie tradıtionelle lıturgische Sprache des christlichen Gebets hat SIn
Auschwitz ıhre Unschuld verloren“, schreibt Zenger Schluf(ß seınes
Buches. Mıt anderen Worten annn INan N Di1e Sıtuation des ohn-
mächtig Leiıdenden, der ach (3Ott schreıt, 1St 1n der Gottestinsternis der
Vernichtungslager greitfbarsten. uch dıe Psalmen MUu FA  a 1m Sınne
eiıner Theologie ach Auschwitz deuten.

Monika Beck

Der jüdische Kalender 996/97 (5757) Jahrgang. Olbaum-Verlag,
Augsburg, Buchkalender.
Dieser jüdısche Kalender 1St ein wichtiger Begleiter durch das Jahr. Er be-
oinnt miıt dem zweıtaägıgen jüdischen Neujahrstest Rosch ha Schana
(wörtlich: „1 1aUDt des Jahres“) 575% das in diesem Jahr (1996) auf den

September fällt Er 1St ein ergiebiges Jahrbuch voller Ernsthaftigkeıit
und Wıtz für alle polıtisch und kulturell interessierten Menschen für
Nıchtjuden ebenso WwW1e€e für Juden. Er kommentiert aktuelle Geschehnisse,
berichtet ber historische Ereignisse und Zusammenhänge und 1St voller
interessanter Literaturauszüge und Zıtate, hat die wichtigen Gedenktage
verzeichnet und bringt viele wertvolle Hinweise.
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